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    Still, still, still, weil’s Kindlein schlafen will!   seit ca. 1800   in Österreich, Südtirol und Bayern verbreitet   3   6   2   4   5                                              fen         C      will.          G      7   schla               C            Die        C      will.               still,          still,         C      1.   Still,                         lein         weil's   Kind         G      7   8   9   13   10   12   7   11                                            G      7   Kripp    C      mu         lein    dem                                Eng   G      7                    si        schön         C      ju              lein       G      7   tun           G      7   bei          ren,     bi            C      lie       14   18   16   15   17                                       still,              Kind       G      7   sus    2     3        still,     Weil's         C        ren.                zie           Still,        will.          fen                lein               C       schla       Schlaf, schlaf, schlaf,   mein liebes Kindlein schlaf!   Maria tut es niedersingen   ihre große Lieb darbringen.     Gschwind, geschwind, gschwind   anbeten s' liebe Kind!   So woll'n wir ihm ein Loblied singen,   unser Herz zum Opfer bringen.     Groß, groß, groß,   die Lieb' ist übergroß.   Gott hat den Himmelsthron verlassen   und muß reisen auf der Straßen.     Auf, auf, auf,   ihr Adamskinder auf!   Fallet Jesum all zu Füßen,   weil er für uns d'Sünd tut büßen!     Ruht, ruht, ruht,   weil's Kindlein schlafen tut.   Sankt Josef löscht das Lichtlein aus,   die Englein schützen's kleine Haus.     Wir, wir, wir,   wir rufen all zu dir:   Tu uns des Himmels Reich aufschließen,   wenn wir einmal sterben müssen.


